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Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 215a Abs. 3 BauGB i. V. m. § 13a Abs. 1 Nr. 2 BauGB  

1. Anlass 

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Vor dem Hansmoor“ ist es 
vorgesehen, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Wohnbauentwicklung 
zu schaffen. Die Nachfrage nach Wohnbaugrundstücken ist durch die derzeitige Be-
reitstellung von Wohnbauland nicht gedeckt. Für die Ortschaft Westerwalsede ist im 
RROP keine zentralörtliche Funktion festgelegt. Die Siedlungsentwicklung ist somit im 
Rahmen der Eigenentwicklung durchzuführen, wobei die Neuausweisung von Bau-
grundstücken in einem angemessenen Verhältnis zu dem bestehenden Siedlungsbe-
reich zu erfolgen hat. 
 
Aus diesem Grund möchte die Gemeinde Westerwalsede die planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen für die Entwicklung von Wohnbaugrundstücken, auf einer derzeit noch 
landwirtschaftlich genutzten Fläche entlang der Kreisstraße im Rahmen der Eigenent-
wicklung schaffen. Ziel der Gemeinde Westerwalsede ist es langfristig Wohnbaugrund-
stücke zur Verfügung zu stellen, um der Nachfrage in den nächsten Jahren nachkom-
men zu können. Mit der Entwicklung des Wohnbaugebietes und der Ausweisung von 
ca. 15 Baugrundstücken kann diesem Ziel nachgekommen werden. Vorgesehen ist 
die Festsetzung eines Allgemeinen Wohngebietes im Sinne des § 4 BauNVO.  
 
Die Einleitung des Verfahrens wurde mit der Absicht beschlossen, den Bebauungsplan 
im Verfahren gem. § 13b BauGB, im Rahmen der Einbeziehung von Außenbereichs-
flächen im beschleunigten Verfahren, ohne die Durchführung einer Umweltprüfung ge-
mäß § 2 Abs. 4 BauGB durchzuführen. Der Rat der Gemeinde Westerwalsede hat in 
seiner Sitzung am 22.06.2023 den Bebauungsplan Nr. 9 "Vor dem Hansmoor" als Sat-
zung beschlossen. Mit der Bekanntmachung im elektronischen Amtsblatt des Land-
kreises Rotenburg (Wümme) am 31.07.2024 ist der Bebauungsplan in Kraft getreten. 
 
Vor der Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB hat das Bundesverwaltungsgericht 
angenommen, dass § 13b BauGB mit Art. 3 Abs. 1 und 5 der Richtlinie 2001/42/EG 
über die Prüfung der Umweltauswirkungen bestimmter Pläne und Programme (SUP-
Richtlinie) unvereinbar ist (Urteil vom 18.07.2023 -BVerwG 4 CN 3.22).  
 
Somit kann der § 13b BauGB nicht mehr angewendet werden. Mit der Einführung des 
§ 215a BauGB zum 1. Januar 2024 wird die Möglichkeit der Reparatur/Heilung des 
Verfahrens nach § 13b BauGB geschaffen. 
 
Der § 215a BauGB regelt, dass die Gemeinden eine umweltrechtliche Vorprüfung des 
Einzelfalls nach § 13a Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. Anlage 2 BauGB durchführen müs-
sen. Falls diese Vorprüfung Anhaltspunkte für erhebliche Umweltauswirkungen ergibt, 
und nur dann, muss eine vollständige Umweltprüfung durchgeführt werden. Die sons-
tigen Erleichterungen des vereinfachten Verfahrens, wie der Verzicht auf die frühzei-
tige Öffentlichkeitsbeteiligung und das Absehen des Gebots der Entwicklung des Be-
bauungsplans aus dem Flächennutzungsplan, bleiben bestehen. Damit ersetzt der § 
215a BauGB den § 13b BauGB, der klarstellend aufgehoben wird. (vgl. Bundesminis-
terium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen) 
 
Die Gemeinde Westerwalsede möchte von diesem ergänzenden Verfahren Gebrauch 
machen, um den Bebauungsplan Nr. 9 „Vor dem Hansmoor“ gem. § 214 Abs. 4 BauGB 
rückwirkend in Kraft zu setzen. 
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Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 215a Abs. 3 BauGB i. V. m. § 13a Abs. 1 Nr. 2 BauGB  

2. Lage und räumliche Abgrenzung des Plangebietes 

Das Vorhabengebiet weist eine Größe von ca. 2,4 ha auf und ist zentral im Ortskern 
Westerwalsedes gelegen. Es wird im Osten durch die Straße „Pumberg“, im Süden 
durch die Kreisstraße 220 („Bahnhofsstraße“) und im Westen durch den „Birkenweg“ 
begrenzt. Im Norden grenzt das Gebiet an eine Waldfläche an. Die genaue Abgren-
zung ist dem Lageplan zu entnehmen. 
 

 

Abbildung 1: Räumliche Einordnung des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 9 der Gemeinde Wester-

walsede „Vor dem Hansmoor“ (ohne Maßstab) – Quelle: Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung 

Niedersachsen (LGLN)  

 

 

3. Nutzung 

Die Flächen innerhalb des Vorhabengebietes sind unbebaut und werden landwirt-

schaftlich als Ackerland genutzt. Im Osten des Vorhabengebietes ist bereits das Be-

bauungsplangebiet „Im Dorfe“ (B-Plan Nr. 5) und im Süden das Bebauungsplangebiet 

„Zum Sporthaus“ (B-Plan Nr. 6) vorhanden. In beiden Bebauungsplänen ist die Art der 

baulichen Nutzung mit einem „WA“ als ein Allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Nörd-

lich an das Vorhabengebiet grenzt ein Wald. Westlich des Birkenweges schließen 2 

Wohnnutzungen und nördlich im Waldgebiet eine weitere Wohnnutzung an. Dahinter-

liegend an der Bahnhofstraße liegt ein Gewerbebetrieb (Fuhrunternehmen und Holz-

handel) mit zugehörigem Wohnhaus. Südlich des Vorhabengebietes verläuft die Kreis-

straße 220, die der Ort von Westen nach Osten durchquert.  
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Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 215a Abs. 3 BauGB i. V. m. § 13a Abs. 1 Nr. 2 BauGB  

4. Prüfung der Kriterien nach Anlage 2 BauGB  

Gemäß § 13a BauGB ist die Erheblichkeit der Umweltauswirkungen des Bebauungs-
planes durch eine überschlägige Prüfung einzuschätzen. Dabei sind die nachfolgend 
aufgeführten Kriterien nach Anlage 2 BauGB zu berücksichtigen.  
  
Nr.   Prüfungskriterien gemäß An-

lage 2 BauGB (zu §13a Absatz 1 

Satz 2 Nummer 2)  

 

Erläuterung  

 

1.  Merkmale des Bebauungsplanes, insbesondere in Bezug auf  

  

Ja   Nein  

1.1  das Ausmaß, in dem der Bebau-

ungsplan einen Rahmen im Sinne 

des § 35 Abs. 3 des Gesetzes 

über die Umweltverträglichkeits-

prüfung setzt 

Das Vorhabengebiet weist eine Größe von 

ca. 2,4 ha auf. Der Bebauungsplan setzt die 

Nutzungen eines allgemeinen Wohngebietes 

fest.  

 

Die Grundflächenzahl wird überwiegend mit 

0,3 (WA 1) festgesetzt. Die Grundflächenzahl 

im WA 2 wird mit 0,4 festgesetzt. Damit wird 
der Orientierungswert der Obergrenze gem. 

BauNVO für ein Allgemeines Wohngebiet un-

terschritten bzw. eingehalten. 

 

Für die vorgesehene Nutzung besteht keine 

Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträg-

lichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die 

Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach 

Landesrecht. 

   

 X 

1.2  das Ausmaß, in dem der Bebau-

ungsplan andere Pläne und Pro-

gramme beeinflusst 

Das Vorhaben ist mit den Zielen der Landes- 

(LROP, 2017) und Regionalplanung (RROP 

2020) vereinbar. 

 X 

Der wirksame Flächennutzungsplan der Samt-

gemeinde Bothel stellt für das Vorhabengebiet 

keine Darstellungen dar, bzw. ist die Fläche für 

die Landwirtschaft nutzbar.  

Da die vorliegende Aufstellung des Bebau-

ungsplanes im Verfahren gemäß § 215a 
BauGB zur Beendigung von Bebauungsplan-

verfahren und ergänzendes Verfahren für Be-

bauungspläne nach § 13b in der bis zum Ab-

lauf des 22. Juni 2021 oder bis zum Ablauf des 

31. Dezember 2023 geltenden Fassung durch-

geführt wird, ist kein Verfahren zur Änderung 

des Flächennutzungsplanes notwendig. Der 

Flächennutzungsplan wird im Zuge der Auf-

stellung des Bebauungsplanes berichtigt. Für 

das Vorhabengebiet wird dabei entsprechend 

der geplanten Nutzung eine Wohnbaufläche 
dargestellt.  

Damit werden die Festsetzungen des Bebau-

ungsplanes den Darstellungen des (berichtig-

ten) Flächennutzungsplanes entsprechen. 

 X 
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Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 215a Abs. 3 BauGB i. V. m. § 13a Abs. 1 Nr. 2 BauGB  

Der Landschaftsrahmenplan des Landkreises 

Rotenburg (Wümme) trifft folgende Aussagen 

zum Vorhabengebiet:  

 

Karte I: Arten und Biotope  

Das Vorhabengebiet beinhaltet nach dem LRP 
ausschließlich Biotoptypen von sehr geringer 

Bedeutung. Nördlich sowie Nordöstlich des 

Vorhabengebiets befinden sich Biotoptypen, 

welche von mittlerer bzw. hoher Bedeutung 

sind. 

 

Karte II: Landschaftsbild  

Das Vorhabengebiet ist den naturnahen Fließ-

gewässern und ihre Auen sowie den struktur-

armen Grünlandkomplexen zugeordnet. Die 

Landschaftsbildeinheit ist von mittlerer Bedeu-

tung.  

 

Karte III: Boden  

Im Bereich des Vorhabengebietes sind punk-

tuell Bodendenkmäler dargestellt. 

 

Karte IV: Wasser- und Stoffretention  

Für den Bereich des Vorhabengebietes wer-

den im LRP Bereiche mit hoher Grundwasser-

neubildung (>300mm/a) und hoher Nitrataus-

waschungsgefährdung (Problemschwerpunkt) 

dargestellt.  

 

Karte V: Zielkonzept  

Im LRP wird als Ziel, die umweltverträgliche 

Nutzung aufgeführt. Das Vorhabengebiet wird 

keiner weiteren Zielkategorie zugeordnet. 

 

Karte VI: Schutz, Pflege und Entwicklung be-

stimmter Teile von Natur und Landschaft  

Im Vorhabengebiet sind nach dem LRP keine 

Schutzgebiete und -objekte dargestellt. 

 

Die genannten Ziele stehen dem geplanten 

Vorhaben grundsätzlich nicht entgegen. 

 X 

1.3  die Bedeutung des Bebauungs-
plans für die Einbeziehung um-
weltbezogener, einschließlich ge-
sundheitsbezogener Erwägungen, 
insbesondere auf die Förderung 
der nachhaltigen Entwicklung 

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungs-

planes ist es vorgesehen etwa 14 Bauplätze 

für den Einfamilienhausbau mit unterschiedli-

chen Grundstücksgrößen zu schaffen sowie 

größere Grundstücke zu entwickeln, um Ge-

bäude mit mehreren Wohneinheiten realisie-

ren zu können. 

Es erfolgt eine bedarfsgerechte Baulandaus-

weisung, bei der eine Zersiedelung der Land-

schaft durch ein Nachverdichtungspotential 

vermieden wird. 

 X 

 

1.4  Die für den Bebauungsplan rele-
vanten umweltbezogenen, ein-
schließlich gesundheitsbezogener 
Probleme 

Durch den B-Plan Nr. 9 sind voraussichtlich 

keine weiteren zusätzlichen umwelt- oder ge-

sundheitsbezogenen Probleme zu erwarten. 

 X 
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1.5  die Bedeutung des Bebauungs-
plans für die Durchführung natio-
naler und europäischer Umwelt-
vorschriften 
  

Es sind keine Anhaltspunkte zu erkennen, aus 
denen eine Bedeutung der Planaufstellung für 
die Durchführung nationaler und europäischer 
Umweltvorschriften abzuleiten wäre. 

 X 

2.  Merkmale der möglichen Auswirkungen und der voraussichtlich betroffenen 

Gebiete, insbesondere in Bezug auf  

  

    

2.1  die Wahrscheinlichkeit, Dauer, 
Häufigkeit und Umkehrbarkeit der 
Auswirkungen  

Im Rahmen des geplanten Vorhabens wird es 

zu einer dauerhaften Versiegelung des Bo-

dens kommen. Es wird jedoch ein Standort 

überplant, welcher bisher intensiv landwirt-

schaftlich genutzt wird. Demnach ist der Bo-

den als anthropogen überformt zu bezeichnen. 

 

 X 

2.2  den kumulativen und grenzüber-
schreitenden Charakter der Aus-
wirkungen 

Ein kumulativer und grenzüberschreitender 

Charakter der Auswirkungen ist nicht gege-

ben. Mit der Planung wird eine Ackerfläche 

überplant und ein Allgemeines Wohngebiet 

ausgewiesen.  

 X 

2.3  die Risiken für die Umwelt, ein-
schließlich der menschlichen Ge-
sundheit (zum Beispiel bei Unfäl-
len) 

Risiken von Störfällen, Unfällen und Katastro-
phen sowie Risiken für die menschliche Ge-
sundheit sind nicht zu erwarten. Es werden 
keine umweltgefährdenden Stoffe und Tech-
nologien verwendet. Bei den geplanten Bau-
maßnahmen handelt es sich um gängige Bau-
verfahren, bei denen die erforderlichen Erd-
bau- und Hochbauaktivitäten dem Stand der 
Technik entsprechend durchgeführt werden. 

  X 

2.4  den Umfang und die räumliche 
Ausdehnung der Auswirkungen  

Auswirkungen der Planung bleiben weitge-

hend auf das Vorhabengebiet beschränkt. 

Über das Vorhabengebiet hinausgehende Wir-

kungen sind bezüglich des Landschaftsbildes 

in geringem Umfang gegeben. Diese Auswir-

kungen können jedoch mit den Anpflanzungen 

im Vorhabengebiet deutlich minimiert werden. 

 X 

2.5  Die Bedeutung und die Sensibilität 

des voraussichtlich betroffenen 

Gebiets auf Grund der besonde-

ren natürlichen Merkmale, des kul-

turellen Erbes, der Intensität der 

Bodennutzung des Gebiets jeweils 

unter Berücksichtigung der Über-

schreitung von Umweltqualitäts-

normen und Grenzwerten 

Eine Überschreitung von Umweltqualitätsnor-
men und/oder von Grenzwerten ist durch die 
Planaufstellung nicht zu erwarten. 

 X 

Kulturgüter sind vom Vorhaben nicht betrof-

fen. 

 X 

Im Rahmen des geplanten Vorhabens wird es 

zu einer Bodenversiegelung kommen. Die üb-

rigen Flächen werden als Grün- bzw. Garten-

flächen gestaltet. Aufgrund der intensiven 

landwirtschaftlichen Nutzung dürften die Bö-

den jedoch gegenüber ihrer ursprünglichen Ei-

genschaft verändert sein. 

 X 

2.6  folgende Gebiete:      

2.6.1  Natura 2000-Gebiete nach § 7 

Absatz 1 Nummer 8 des 

BNatSchG 

Natura 2000-Gebiete sind im Umfeld des Vor-
habens nicht vorhanden und somit auch nicht 

betroffen. 

Das nächstgelegene FFH-Gebiet ist das FFH-

Gebiet Nr. 254 „Wolfsgrund“, in ca. 2,0 km Ent-

fernung. 

 X 
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2.6.2  Naturschutzgebiete gemäß § 23 

des BNatSchG, soweit nicht be-

reits von Nummer 2.6.1 erfasst 

Naturschutzgebiete sind im Umfeld des Vorha-
bens nicht vorhanden und somit auch nicht be-
troffen. 
Das nächstgelegene Naturschutzgebiet (NSG) 
befindet sich im FFH-Gebiet Nr. 254 und bein-
haltet das NSG Nr. 13 „Wolfsgrund“. 

 X 

2.6.3  Nationalparke gemäß § 24 des 
BNatSchG, soweit nicht bereits 
von Nummer 2.6.1 erfasst 

Nationalparke sind im Landkreis Rotenburg 

(Wümme) nicht vorhanden. 
 X 

2.6.4  Biosphärenreservate und Land-
schaftsschutzgebiete gemäß der 
§§ 25 und 26 des BNatSchG  

Biosphärenreservate sind im Landkreis Roten-

burg (Wümme) nicht vorhanden. 

Landschaftsschutzgebiete sind im Umfeld des 
Vorhabens nicht vorhanden und somit auch 
nicht betroffen. 
Das nächstgelegene LSG ist das LSG Nr. 10 

„Eversener See“, in ca. 3,0 km Entfernung. 

 X 

2.6.5  gesetzlich geschützte Biotope 
gemäß § 30 des BNatSchG 

Gesetzlich geschützte Biotope sind im Umfeld 

des Vorhabens nicht vorhanden und somit 

auch nicht betroffen. 

Das nächstgelegene gesetzlich geschützte Bi-
otop befindet sich ca. 700 m entfernt zum Vor-
habengebiet. 

 X 

2.6.6  Wasserschutzgebiete gemäß § 
51 des Wasserhaushaltsgeset-
zes, Heilquellenschutzgebiete 
gemäß § 53 Absatz 4 des Was-
serhaushaltsgesetzes sowie 
Überschwemmungsgebiete gem. 
§ 76 des Wasserhaushaltsgeset-
zes 

Das Vorhabengebiet befindet sich im Wasser-
schutzgebiet „Rotenburg Süd“, in der Schutz-

zone IIIB. Auswirkungen auf die Planungen er-

geben sich daraus nicht. 

Weitere Schutzgebiete sind im Umfeld des 

Vorhabens nicht vorhanden und somit auch 

nicht betroffen. 

 X 

2.6.7  Gebiete, in denen die in Rechts-
akten der Europäischen Union 
festgelegten Umweltqualitätsnor-
men bereits überschritten sind 

Sind im Landkreis Rotenburg (Wümme) nicht 

vorhanden. 
 X 

2.6.8  Gebiete mit hoher Bevölkerungs-
dichte, insbesondere Zentrale 
Orte im Sinne des § 2 Absatz 2 
Nummer 2 des Raumordnungs-
gesetzes 

Sind im Landkreis Rotenburg (Wümme) nicht 

vorhanden. 
 X 

2.6.9  in amtlichen Listen oder Karten 
verzeichnete Denkmäler, Denk-
malensembles, Bodendenkmäler 
oder Gebiete, die von der durch 
die Länder bestimmten Denkmal-
schutzbehörde als archäologisch 
bedeutende Landschaften einge-
stuft worden sind. 
  

In amtlichen Listen oder Karten verzeichnete 

Denkmäler, Denkmalensembles, Bodendenk-

mäler oder Gebiete, die von der durch die Län-

der bestimmten Denkmalschutzbehörde als 

archäologisch bedeutende Landschaften ein-

gestuft worden sind, liegen nicht im Vorhaben-

gebiet. 

 X 
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5. weitere Kriterien nach § 215a Abs. 3 BauGB: Landschaftsbild und Leis-

tungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 

 

 
Nr.   Prüfungskriterien gemäß  

§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a 

BauGB i. V. m. § 1a Abs. 3 

BauGB 

  

Erläuterung  

 

1.  Auswirkungen des Bebauungsplanes, insbesondere in Bezug auf  

 

Ja   Nein  

1.1  Tiere Die Ackerfläche im Vorhabengebiet ist als Le-

bensraum für Arten und Lebensgemeinschaf-

ten von geringer Bedeutung. Eine Eignung 

der landwirtschaftlichen Flächen für Offen-

landarten ist aufgrund der Lage im Ort mit 

umgebenen Gehölzbestand sowie der intensi-

ven landwirtschaftlichen Nutzung deutlich ein-

geschränkt. Lediglich die umgebenen Ge-

hölze beinhalten einen potenziellen Lebens-

raum für Gehölzbrüter und Fledermäuse. 

Diese bleiben allerdings von der Planung un-

berührt. 

   

 

 

 

X 

1.2  Pflanzen  Das Vorhabengebiet beinhaltet ausschließlich 

eine Ackerfläche. Diese ist von sehr geringer 

Bedeutung für Arten und Lebensgemein-

schaften.  

  

X 

1.3  Fläche  Mit der Ausweisung von Wohnbauflächen wer-
den dauerhafte Versiegelungen im Vorhaben-
gebiet zugelassen. Es wird jedoch ein Stand-
ort überplant, welcher sich zentral im Ortskern 
von Westerwalsede befindet. Durch die bauli-
che Vorbelastung und Gebietsgröße, ist die 
Flächeninanspruchnahme als vertretbar anzu-
sehen. Mit dem Vorhaben wird man dem § 1 a 
BauGB gerecht, indem mit Grund und Boden 
sparsam und schonend umgegangen wird so-
wie Bodenversiegelungen auf das notwendige 
Maß begrenzt werden sollen. 

 X 

1.4  Boden 
  

Nach der Bodenkarte von Niedersachsen (BK 
50, 1: 50.000) beinhaltet das Vorhabengebiet 
ausschließlich den Bodentyp Podsol. Dement-
sprechend wird mit dem geplanten Vorhaben 
kein schutzwürdiger Boden in Anspruch ge-
nommen. 

 X 

1.5  Wasser 
  

Derzeit kann das anfallende Niederschlags-
wasser ungehindert auf dem Acker versickern. 
Das anfallende Niederschlagswasser kann 
gem. Baugrunduntersuchung auch weiterhin 
auf den Baugrundstücken versickert werden. 
Demzufolge steht das Niederschlagswasser 
der Grundwasserneubildung weiterhin zur 
Verfügung. 

 X 
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2.1  Luft Die um den Ort liegenden großräumigen land-

wirtschaftlichen Flächen und Wäldern dienen 

auch weiterhin einem guten Luftaustausch. 

Positive Auswirkungen sind auch von den an-

zupflanzenden Bäumen und Sträuchern im 

Vorhabengebiet zukünftig zu erwarten. 

 X 

2.2  Klima 

  

Mit Bebauung und Versiegelung von unbe-
bauten Flächen können sich Auswirkungen 
auf das Mikroklima durch Speicherung und 
Abstrahlung von Sonnenwärme ergeben, 
diese kleinklimatischen Veränderungen fallen 
jedoch unter die Erheblichkeitsschwelle. Posi-
tive Auswirkungen sind von den anzupflan-
zenden Bäumen und Sträuchern im Vorha-
bengebiet zukünftig zu erwarten. 

 X 

Wesentliche Erhöhungen der Fahrverkehre 

und damit verbundenen Immissionsbelastun-

gen (z.B. Abgase) sind nicht zu erwarten. 

 X 

2.3  Landschaftsbild  Das Vorhabengebiet beinhaltet eine innerörtli-

che Ackerfläche, welche im Ortskern von Wes-

terwalsede liegt und von Bebauungen und 

Wald umgeben ist. Zur Durchgrünung des Ge-
bietes soll neben den zukünftigen Hausgärten 

auch Anpflanzungen vorgesehen. Die umlie-

genden, zur Durchgrünung beitragenden Ge-

hölze sowie der nördlich angrenzende Wald 

bleiben vom Vorhaben unberührt und gliedern 

den Raum auch zukünftig.  

 X 

2.4 Biologische Vielfalt Das Vorhabengebiet wird intensiv landwirt-
schaftlich genutzt. Aufgrund der Nutzungsin-
tensität ist die biologische Vielfalt bisher sehr 
eingeschränkt. Neben den versiegelten Flä-
chen werden zukünftig auch Grün- bzw. Gar-
tenflächen vorhanden sein, welche sich positiv 
auf die biologische Vielfalt auswirken können.  

 X 

2.5 Kulturgüter- und sonstige Sachgü-
ter 

Innerhalb des Vorhabengebietes sind keine 
Kultur- und Sachgüter vorhanden. Nach dem 
Denkmalatlas Nds. ist sich im nördlich gelege-
nen Wald ein Grabhügel vorhanden. 

 X 

2.6  Wechselwirkungen zwischen den 
Schutzgütern 

Wechselwirkungen, die zu erheblichen Um-
weltauswirkungen führen könnten, sind bei 
Einhaltung der planungsrechtlichen Festset-
zungen, der einschlägigen gesetzlichen Vor-
gaben und technischen Normen nicht zu er-
warten. 

 X 
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6. Zusammenfassende Beurteilung  

 

Unter Berücksichtigung der Kriterien gemäß Anlage 2 BauGB wurden die Merkmale 

des Bebauungsplanes überprüft und hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Belange 

der Umwelt beurteilt.  

 

Im Hinblick auf die geprüften Schutzgüter sind auf Grund der geringen Vorhabenge-

bietsgröße sowie bereits bestehenden Vorbelastungen durch die umliegenden bzw. 

vorhandenen Bebauungen und der intensiven Nutzung keine erheblichen negativen 

Umweltauswirkungen zu erwarten.  

 

Die überschlägige Prüfung (Vorprüfung des Einzelfalls) kommt auf Grund der oben 

genannten Gründe zur Einschätzung, dass der Bebauungsplan Nr. 9 der Gemeinde 

Westerwalsede „Vor dem Hansmoor“ voraussichtlich zu keinen erheblichen Umwelt-

auswirkungen führt, die nach § 2 Abs. 4 Satz 4 BauGB in der weiteren Abwägung zu 

berücksichtigen sind oder die Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes oder der 

Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes entsprechend § 1a Abs. 3 

BauGB auszugleichen wären. 
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